
Digitalisierungsumfrage 2020

Wie digital ist die 
Wirtschaft am 
Niederrhein?



Wirtschaft auf gutem Weg, aber wenige digitale Vorreiter
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Wie schätzen Sie den Grad der Digitalisierung in Ihrem 
Unternehmen ein?

1 2 3 4 5 6



Corona-Pandemie ist einer von vielen Treibern der Digitalisierung
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54%
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37%
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Realisierung von Kostensenkungspotenzialen (Material, Energie, Zeit etc.)

Strategische Unternehmensentwicklung

Kundenbindung

Nutzensteigerung der Produkte und Dienstleistungen

Gestiegene Notwendigkeit durch Corona-Pandemie

Flexibilisierung des Arbeitens/neue Arbeitsmodelle

Entwicklung neuer Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsmodelle

Weiterbildung/Unterweisung der Mitarbeitenden, z. B. über E-Learning

Optimierung der Lieferketten

Sonstiges:

Was sind die Hauptgründe für die Digitalisierung in Ihrem Unternehmen?



Größte Herausforderungen: die Umstellung im Kopf und in den Prozessen

46%

44%

43%

35%

28%

26%

23%

16%

14%

1%

Komplexität bei der Umstellung vorhandener Systeme und Prozesse

Weiterbildung von Belegschaft und Führungskräften

Hohe Kosten/hoher Investitionsaufwand

Fehlende zeitliche Ressourcen

Akzeptanz bei Mitarbeitern und Kunden

Sicherheitsrisiken

Abhängigkeit von einzelnen externen Lösungen

Unsicherheiten bezüglich regulatorischer Anforderungen (z.B. bei der
Datennutzung)

Konkurrenz durch neue Geschäftsmodelle, insbesondere digitale
Plattformen

Sonstige:

Was sind die größten Herausforderungen für eine erfolgreiche 
Digitalisierung Ihres Unternehmens?



Bei jedem dritten Unternehmen stockt das Internet

60%

35%

5%

Entspricht die aktuelle Verfügbarkeit von schnellem 
Internet an Ihrem Standort Ihrem tatsächlichen Bedarf?

Ja Nein Kein schnelles Internet verfügbar



Digitales Know-how gewinnt an Bedeutung

73%

57%

32%

62%

0%

Umgang mit digitalen Technologien

Datenschutz und IT-Sicherheit

Entwicklung neuer Produkte und Geschäftsmodelle

Agiles Arbeiten und flexible Arbeitsorganisation

Sonstige Kompetenzen:

Welche digitalen Kompetenzen Ihrer Führungskräfte und 
Mitarbeitenden müssen weiterentwickelt werden?



Cloud-Anwendungen sind die Technologien der Stunde

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

IoT

Künstliche Intelligenz

VR/Augmented Reality

Robotik & Sensorik

3D-Druck

Blockchain

Cloud-Anwendungen

5G-Campusnetz

Technologien im Einsatz

Im Einsatz Innerhalb der nächsten drei Jahre geplant Nicht im Einsatz/
nicht geplant



Mehr Engagement für das digitale Rathaus gefragt

53%

45%

41%

38%

36%

24%

18%

18%

3%

Digitalisierung der Verwaltung

Digitale Kompetenzen in der Bildung

Fairen Wettbewerb sichern (z.B. beim Handel auf digitalen Plattformen)

Öffentliche Fördermittel und Unterstützung bei Digitalisierung

Unterstützung bei IT-Sicherheit

Innovative und datenbasierte Geschäftsmodelle regulatorisch fördern

Mehr Investitionen in die anwendungsnahe KI-Forschung und den
Technologietransfer in die Wirtschaft

Open Data vorantreiben

Sonstige Maßnahmen:

Welche der folgenden Digitalisierungsthemen sollte die Bundesregierung 
/ Landesregierung aus Ihrer Sicht vordringlich vorantreiben?



Sabine Jürschik

Referentin für Konjunktur, Statistik und Wirtschaftspolitik

juerschik@niederrhein.ihk.de

Tel.: 0203 2821 338

Daphne van Doorn

Referentin für Digitalisierung

An der Umfrage haben sich 81 Unternehmen aus 
Industrie, Dienstleistungen und Handel am 
Niederrhein beteiligt. Die Bundesauswertung wird 
der DIHK auf seiner Webseite veröffentlichen 
(www.dihk.de). 

doorn@niederrhein.ihk.de

Tel.: 0203 2821 494

Sprechen Sie uns gern an. 
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